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Editorial

Solange Armut, Gewalt, Ausbeutung und Diskriminierung für viele Frauen
weltweit Realität sind, so lange sind Fragen nach Ursachen, Aufklärung,
Alternativen und politischer Emanzipation notwendig. Forderten die Alte
und die Neue Frauenbewegung im Westen Recht auf Gleichheit und Freiheit,
so kämpft heute die internationale Frauenpolitik global um Frauenrechte, um
menschliche und sichere Arbeits-und Lebensbedingungen - gegen brutale
Machtpolitik, Krieg und andere patriarchale Herrschaftsformen, deren Opfer
vor allem Frauen und Kinder sind.

Mit dieser Nummer liegt ein von Frauen bestrittenes WIDERSPRUCH-
Heft vor. Massgeblichen Anteil an dessen Gelingen trägt Tove Soiland, die
an der Konzeption und Realisierung dieses Heftes redaktionell mitgearbei-
tet hat. So flössen einige Referate der von ihr im Herbst 2002 auf Boldern
bei Zürich mitorganisierten Tagung „Gender Mainstreaming - Chance oder
Feminismus light?" als Beiträge in dieses Heft ein (Stella Jegher, Susanne
Schunter-Kleemann, Katharina Pühl, Barbara Nohr). Erweitert wird der
Themenschwerpunkt durch Analysen und Berichte aus der Finanzpolitik,
der feministischen Gewerkschaftsarbeit und den Post-Beijing-Aktivitäten
von Nichtregierungsorganisationen in der Schweiz.

Die Bewertungen der Konzepte, Ziele, Strategien und Wirkungen des

Gender Mainstreaming im neoliberalen Umfeld gehen stark auseinander.
Handelt es sich um einen Wandel der (alten) Frauenbewegung zur (neuen)
Geschlechterpolitik, der sich auf institutioneller, organisatorisch-politi-
scher Ebene sowie in Bewegungen und Initiativen vollzieht? Was hat die
Politik der EU als Agentin des Gender Mainstreaming für die Gleichstel-
lung gebracht? Haben der „Berufsfeminismus" bzw. die Professionalisie-
rung und die Verwissenschaftlichung der „Frauenfrage" in Politik und
Institutionen zu deren Entpolitisierung geführt? Zur Aufsplitterung der
feministischen Bewegung in abgegrenzte Teilöffentlichkeiten, die mitein-
ander nicht mehr ins Gespräch kommen? Zur Verstärkung von post - oder
antifeministischen Attitüden bei Männern und Frauen?

Im Diskussionsteil wird der Heftschwerpunkt ausgeweitet. So werden einige
Probleme, Positionen und Aspekte der aktuellen Kontroversen feministi-
sehen Denkens aufgegriffen: Debatten um Geschlecht und Gender, Theorien
der Geschlechterverhältnisse, Fragen der Frauen- und Geschlechterfor-
schung sowie der feministischen Soziologie und Philosophie.

16. Mai 2003 T.S. / P.F. / W.S. / U.S.

WIDERSPRUCH - 44/03 3



WIDERSPRUCH - 44/03


	Editorial

